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108* kKezensionen und Nachrichten

die Breite gehen en Dank zollen und zahlreiche Leser wünschen,
desgleichen tür die soeben gleichfalls Neu erschienene Monographie
Hertlings über ertus Magnus die seit Jahren IM Buchhandel Verf-
1ßt wurde sSses

Dr Zimmermann Die päpstliche egation der ersten Hälfte
des Jahrhunderts (1198—1241) (Görres esellsc
Rechts- und Sozialwissenscha Heit 17.) und 348 Paderborn
Schöningh 013
Der erstie Teil dieses fNeißigen Buches 181 geschichtlichen Inhaltes,

da er nach entsprechender Einleitung sämtliche Sendungen oder Be-
stellungen VON Legaten und Nuntien die VON den drei Päpsten Inno-
Zenz Honorius 111 und Gregor ausgıngen nach der Zeit-
olge auiza jedesma unterschieden nach drei rtiten der Legaten-
gewalt Die Gesamtzahl eläuft sich bei NnnOzenz auftf be1l ONO-
[I1US auft Dbei Gregor auf ungerechnet eine Gruppe VON un
155en oder ungenügen beglaubigten on Aus dieser Anzahl
Mag Man ersehen daß sıch der ühe ohnte das mittelalterliche
apsttum aul der Höhe SeCINeT Machtstellung nach dieser besonderen
eite 1INs Auge Tassen. Der zweite eil Ist zunächst gleichfalls
geschichtlicher Darstellung gewidmet, indem der erste Abschnitt
(S 41—9212) „die Veranlassung den Legationen“ behandelt und
e1 vielen Stellen den Untergrund der Ereignisse Reiche VO
Tode Kaiser Heinrichs DIS ZUr beginnenden Katastrophe der oNen-
taufen durchschimmern 1äßt Dieser Abschnitt Ist 21sS0 sa  1C eiNe
Ergänzung ZUu ersten eile, dem er er auch äußerlich
gegliedert werden können Dagegen erörtern die weiteren Ab
SCHNITLIE des Teiles (S 217 295) die rec  lichen Verhältnisse der
Legaten Umfang und Dauer ihrer Vollmachten den Unterschied ZWI1I-»
schen egati ‚a atere legati constituti legati natı Auswahil der Le-
en AaUuUs den Kardinälen, Bischöfen oder unteren Rangstufen der
Kurie, Amtsbezirk und Beglaubigung der Legaten, deren NSpruc
auft Unterhalt Oder Verpflegung USW. Dieser Teil bewegt sich also
vornehmlich auf kanonistischem en und sıch den KOMm-
mentar des Guilhelmus Durandus d stützt sıch aber außerdem auf
das weitausgedehnte aterı1a en, Registern und Urkunden-
büchern über ICHNEC Zeit, das natürlich auch für den geschichtlichen
Teil des Buches SOr  g nerangezogen wurde. Besonderen Wert
besitzen verschiedene abellen Schlusse welchen alle vorkom-
menden Namen nach verschiedenen Rubriken klare ebDer-
SIC gebrac und miıt den nötigen Hinweisen ausgestattet sind

Das Buch verdient volle Anerkennung von Seite des Historikers
WIe des Kanonisten. Ehses


